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Unser Hochbeet-Projekt mit der Grundschule Reitmehring 
 
H A N S  L E I PO L D  ( S oz ia l p äd a go ge  Pr a x i sk la sse )  u n d  T OB I A S  B AU ER NS C H M I D ( Le h re r )  

Vor Kurzem haben wir, die Praxisklasse der Mittelschule, an einem 
besonderen Projekt teilgenommen – unterstützt von der Baywa Stif-
tung gab es zwei Hochbeete als Bausatz für die Grundschule in Reit-
mehring. Wir wurden angefragt, ob wir den Zusammenbau machen 
und danach beim Befüllen helfen könnten. So etwas ist ein perfektes 
Projekt für die Praxisklasse, die durch Mittel des Europäischen Sozi-
alfonds (ESF) mitfinanziert wird. Ziel war es, gemeinsam mit der 
Grundschule etwas für gesunde Ernährung und den nachhaltigen 
Umgang mit Lebensmitteln zu lernen. 

Unsere Aufgabe bestand darin, die Bausätze für Hochbeete zusammenzubauen – das war gar nicht so 
leicht, aber wir haben es mit Teamarbeit und etwas Geduld geschafft. Als die Beete standen, kamen die 
Erstklässler der Grundschule dazu. Sie haben die Hochbeete mit Erde befüllt – mit richtig viel Energie und 
großer Begeisterung! 

Wir selbst haben nichts angepflanzt, aber mit dem Aufbau und der Vorbereitung haben wir die Grundlage 
geschaffen, damit die Grundschüler dort in Zukunft Obst, Gemüse und Kräuter anpflanzen können – und 
wir selbst haben dabei sogar noch etwas über Ernährung und Nachhaltigkeit gelernt. 

Das Coolste: Als Dankeschön hat uns die Grundschule eingeladen. Es gab Hotdogs, Getränke und eine 
richtig nette Stimmung – das hat uns riesig gefreut und gezeigt, wie schön die Zusammenarbeit zwischen 
zwei Schulen sein kann. 

Für uns war es ein tolles Erlebnis, bei dem wir nicht nur praktisch gearbeitet haben, sondern auch gesehen 
haben, wie wichtig es ist, gemeinsam etwas Sinnvolles auf die Beine zu stellen. 
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Endlich Schullandheim 
 

J A K O B  L EX A  ( Le h r e r )  

 

Nach den Osterferien war es für 7a und 7b endlich so weit, wir konn-
ten gemeinsam ins Schullandheim nach Oberaudorf fahren – für fast 
alle die erste Klassenfahrt ihres Lebens. Abenteuerlich ging es auf 
Grund der Bauarbeiten an der Zugstrecke schon bei der Hinfahrt los, 
doch am Montag Mittag kamen die beiden Klassen mit Herrn Becker, 
Frau Zeißl und Herrn Lexa am Luegsteinsee an. 
Nach einem kurzen Mittagessen ging es zu einer interessanten Füh-
rung über die Burgruine Auerburg, ein fantastischer Ausblick, zum 
Audorfer Museum im Burgtor. Im Besonderen blieb uns hier die Ge-
schichte der Innschifffahrt in Erinnerung.  
Nach dem Abendessen nutzten wir die verschiedenen Möglichkei-
ten des Jugendhauses, spielten Federball, Tischtennis und Billard, 
ratschten am Steg und lernten uns auch besser kennen.  

Nach der ersten Nacht mit mehr oder weniger Schlaf stand am zwei-
ten Tag ein volles Programm auf dem Zettel. Am Vormittag wurden 
wir erst gezwungen, Gemüse und Obst zu essen, dann fuhren wir mit 
dem Zug nach Kufstein und erklommen 1 Millionen Treppenstufen 
zur Festung. Vom höchsten Punkt mit tollem Ausblick zum tiefsten 
Loch, ein 60m tiefer Tunnel, nahmen wir alles mit und genossen am 
Ende noch ein kurzes Konzert auf der größten Freiluftorgel der Welt.  
In der Mittagspause konnten wir die dönergroßen Löcher in den Bäu-
chen stopfen und konnten erfolgreich unser restliches Taschengeld 
ausgeben. 
Am Dienstag überraschte Frau Kopriva die Schüler in Kufstein und 
gestaltete mit Frau Zeißl anschließend ein kleines gruppendynami-
sches Programm am Luegsteinseehaus in Oberaudorf. Am Abend 
gab es dann ein Lagerfeuer mit Stockbrot, Daal, Folienkartoffeln, 
Grillgemüse und Marshmallows. Ein schöner Abschluss unserer ers-
ten und hoffentlich nicht letzten Klassenfahrt. 
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Wien erleben – Abschlussfahrt der Klassen 10aM, 10bM und VK2 
 

A N N A  DI ET Z ,  B ET T I N A  L I EB L ,  M A R T I N  OB ER L I N N ER  ( K la sse n le h r e r )  

 

 

 

 

 

Ein letzter gemeinsamer Ausflug, bevor ein neues Kapitel beginnt – die Abschlussfahrt der 

Klassen 10a, 10b und VK2 nach Wien war voller Erlebnisse, die noch lange in Erinnerung blei-

ben werden. 

Gleich zu Beginn erwartete die Schüler eine spannende Actionbound-Tour durch die Stadt. Mit 

kreativen Aufgaben und kniffligen Rätseln erkundeten sie die historischen Straßen Wiens auf 

eigene Faust. Nach diesem interaktiven Einstieg ging es in den weltberühmten Prater, wo die 

Fahrt mit dem Riesenrad einen spektakulären Blick über die Stadt bot. 

Natürlich durfte auch das typisch österreichische Essen nicht fehlen! Beim gemeinsamen 

Schnitzelessen in einem traditionellen Lokal genossen alle die Wiener Küche und ließen sich 

die Spezialität schmecken. Ebenso beeindruckend war der Besuch im Naturhistorischen Mu-

seum, wo faszinierende Exponate aus der Welt der Wissenschaft begeisterten. 

Am Abend wurde es sportlich: Beim Bowlen lieferten sich die Schüler spannende Partien, lach-

ten über skurrile Würfe und feierten jeden Strike gebührend. Am nächsten Tag folgte ein kul-

turelles Highlight – die Besichtigung von Schloss Schönbrunn. Die prachtvolle Anlage und ihre 

Geschichte versetzten alle in Staunen. Direkt nebenan lockte der Tiergarten Schönbrunn, der 

älteste Zoo der Welt, mit einer beeindruckenden Vielfalt an Tieren. 

Diese Fahrt war weit mehr als eine Reise – sie war ein gemeinsames Abenteuer, das die Klas-

sengemeinschaft noch einmal richtig zusammengeschweißt hat. Ein würdiger Abschluss für 

eine unvergessliche Schulzeit! 
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Tanzen mit Sarah 
 

I R EN E K R Ä N Z L E I N  ( L e h re r i n )  

 

Am 21. Mai fand an der Mittelschule wieder Tanzen mit Sarah statt. Die Schüler haben sich nach der 5. 
Stunde in der Aula getroffen und die Regeln besprochen. Die Tanzlehrerin Sarah Schallwig-Loferer hat das 
spanische Lied Soy yo von Bomba Estéro mitgebracht. Dann gab es erstmal ein Warmup. Danach wurde 
der Refrain Stück für Stück getanzt. Es war sehr schön mit zu tanzen. 

Emmanuella Ojerinde Klasse 6a 
 
Was während Corona aus der Not geboren wurde, ist mittlerweile schon fester Bestandteil in unserem 
Schuljahresablauf. Sarah übt mit allen, die möchten, in insgesamt 8 Schulstunden eine Choreografie für 
das Sommerfest. Viele können es kaum erwarten. Besonders gefreut hat uns Lehrer, dass so viele Kinder 
aus den letzten Jahren wieder mittanzen wollten. Sogar 8. Klässler waren mit am Start. Beim ersten Tref-
fen kamen insgesamt über 100 Kinder in die Turnhalle. Und es ist immer wieder beeindruckend zu sehen, 
wie Sarah es schafft, diese Menge zu motivieren und mit welcher Leichtigkeit sie Freude an der Bewegung 
vermittelt.  
Auch Sarah war ganz begeistert vom ersten Treffen. In einer Whatsapp schrieb sie: 
„Das war ein wahnsinniger Vibe in der Halle. Ich war zum Schluss so begeistert, dass ich das Tanzen ver-
gessen habe. Diese Begeisterung in den Gesichtern von sooooo vielen Schülern…. Einfach unglaublich 
schön.“ 
 
Wir freuen uns schon jetzt auf die nächsten Tanzstunden und dann auf die große Aufführung am Schulfest. 
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„Viel besser als normaler Unterricht“ – unser Besuch in der Moschee 
 

I R EN E K R Ä N Z L E I N  ( L e h re r i n )  

 

Einen kleinen Eindruck hatten wir vom islamischen Glauben 

durch ein paar Religionsstunden mit Filmen und Arbeitsblät-

tern schon, aber hautnah erleben konnten wir ihn bei unserem 

Besuch in der Ditib Moschee am Bahnhofsplatz.  

Wir wurden sehr freundlich von Frau Serhat Akin (Frauenbe-

auftragte), dem Imam Mahmut Bilada und dem zweiten Vor-

sitzenden Herrn Selcuk Güclü empfangen. Nach einem kurzen 

Einführungsvideo durften wir den Gebetsraum sehen. Natür-

lich zogen auch wir unsere Schuhe aus. Der Imam sang uns den 

bekannten Gebetsruf vor, auch zeigte er uns das alltägliche 

Morgengebet mit den dazugehörigen Bewegungen und rezi-

tierte frei aus dem Koran. Er kann (einfach) den ganzen Koran 

auswendig. Wir waren baff.  

Zum Abschluss durften wir noch leckere türkische Köstlichkei-

ten (die Frau Akin bis spät in die Nacht für uns zubereitet hatte) 

probieren und schwarzen Tee trinken. 

Wir haben uns rundum wohl und willkommen gefühlt und sagen nochmals herzlichen Dank für die Gast-

freundschaft, die Offenheit und die Einblicke in den persönlichen Glauben. 

Und hier noch ein paar SchülerInnenstimmen zur Frage: „Was hat dich am meisten beeindruckt?“ 

… es war alles richtig spannend 

… das Gebet, das der Imam gesungen hat 

… dass der Imam den Koran in zwei Jahren auswendig gelernt hat 

… der schöne Gebetsraum und die besondere Treppe (Minibar) darin 

… das leckere Essen 
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Herzliche Einladung zum Sommerfest am 26. Juni 2025 - Termin schon mal vormerken! 
 

 


